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a mpagnie, Eskadron und Batterie theilnah⸗ 
men. 
ſonirenden Truppen in das Schloß abgebracht 
Reipsi 


Potsdamer Truppentheile an, marſchirten um 


Mit den 47 eichenlaubgeſchmückten Fahnen und 


nach dem Zeughaufe und nahmen hier mit den 


ten mit einem lauten „Guten Morgen, Ma⸗ 


den Frontrapport überreicht hatte, ſchwenkten 


mad) dem vorgeſehenen Plane angetretenen 
2 Abordnungen der Fußtruppen und der Neiter- 


dem Gedanken ausging, 
Arden beſonders erfreulich jet, ſeine Offiziere 


wlict 


ca 


om 


Anlaß des Krönungsjubiläums an die Marine 


ließ auch dieſer Ordre eine Anſprache folgen, 
— Aide der Chef des Admiralſtabes der Marine 


dann 


gie Stufen zum Thron empor und gab dem: 


52 


dern Tag Profeſſ 


nen die heutige or 15 u A 
AAA heutige bweiſung, murmelte fi 


e| 
we och fs Augen fanden funkelnde ae es Unwahrheit und Bosheit war, 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 +, Reklamen 30 I. 


Königreich Preußen feiert morgen ein Feſt 
frohen und ſtolzen Gedenkens. Zum 200. Male 
jährt fic) der Tag, da Kurfürſt Friedrich III. 
von Brandenburg „wegen ſeines Herzogthums 
Preußen ſich vor einen König proklamiren 
und krönen ließ.“ Seit jenem Feſt in Königs⸗ 
berg iſt Preußen aus unſcheinbaren Anfängen 
zu Größe und Ruhm aufgeſtiegen und im 
Laufe zweier Jahrzehnte zu einer führenden, 
hiſtoriſchen Macht emporgediehen, die nach 
großen Kämpfen eine nicht minder große 
Friedensmiſſion erfüllte. Das Feft, welches 
Preußen begeht, erhält ein bedeutendes inter⸗ 
nationales Gepräge durch die glänzende 
Fürſtenverſammlung, die morgen den Träger 
der preußiſchen Krone umgiebt. Der Kaiſer 
und König hat ein erlauchtes Mitglied des 


legte, und ihn dannunter herzlicher Umarmung 
an ſein Herz drückte und ihnauf beide Wangen 
küßte. Nachdem ſodann der Kronprinz ſeinen 
Platz unter den kapitelfähigen Rittern einge⸗ 
nommen, ertheilte der Kaiſer den Befehl zur 
Einführung des Prinzen Georg von Sachſen 
und des Prinzen Rupprecht von Baiern, bei 
denen Prinz Albrecht und Prinz Friedrich 
Heinrich als Parrains fungirten. Nach ihnen 
wurde der General Edler v. d. Planitz und der 
Reichskanzler Graf Bülow durch den General 
v. Willich und den Miniſter des königlichen 
Hauſes v. Wedel eingeführt. Die Zeremonie 
der Inveſtitur war bei dieſen dieſelbe wie 
beim Kronprinzen. Im Kapitelſaal nahm der 
Kaiſer auf dem vergoldeten Thronſeſſel Platz 
zwiſchen dem Kronprinzen und dem Prinzen 


Im Abgeordnetenhaus 
hielt geſtern Präſident v. Kröcher vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung folgende Anſprache: 

„Meine Herren! In Erledigung des ihm 
gewordenen Auftrages hat das Präſidium 
heute in einer Audienz Sr. Majeſtät den 
Glückwunſch des Hauſes ausgeſprochen. So. 
Majeſtät haben mich beauftragt, dem Hauſe 
ſeinen Dank auszuſprechen, und haben hinzu⸗ 
gefügt, daß ſie wohl wüßten, wie die Hohen⸗ 
zollern niemals das, was ſie erreicht haben, 
hätten erreichen können, wenn ſie nicht ein 
ſolches Volk hinter ſich gehabt hätten, wie das 
preußiſche immer geweſen; ein Volk, das dem 
Staate ſtets Offiziere und Beamte von eigner 
Vortrefflichkeit geliefert habe, die anderwäkts 
kaum gekannt wird. Se. Majeſtät haben den 


Die Inbelfeier in Berlin 


geſtern bereits in würdiger Weiſe begon- 
„ Um 10 Uhr Vormittags fand im Zeug⸗ 
e mit impofantem Gepränge die militä⸗ 
Feier ſtatt, an der von jedem Truppen⸗ 
der Garniſon je zwanzig Mann von jeder 


Nachdem die Fahnen der in Charlotten- 
Groß Lichterfelde und Spandau garni- 


ren, rückte die Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
arde-Regiments 3. F. unter Hauptmann von 
ger und die Leibeskadron des Regiments 
arde du Corps unter Rittmeiſter Grafen zu 
Yar mit den Fahnen und Standarten der 


die Kundgebung unſeres Herrſchers der ge 
meinſame Ausdruck der Gefühle ſeiner Völker, 
welche das Feſt des verbündeten Staates mit 


tensleben und demGeneral Bronſart von 
Schellendorff. Die Thüren wurden geſchloſſen 
und die beiden Herolde traten als Wachen an 


Geſchichte bewieſen, und durch den Preußen 
jetzt erreichte Höhe gekommen ſei, 


a » Vat sy > N 8 A 
Standarten der Regimenter des Garde-Storp$ auf Peine 


ſerin mit den Prinzen des königlichen Hauſes 
bienen war, kam um 10 Uhr der Kaiſer, in 
roßer Generalsuniform und dem grauen 
antel, mit dem Kronprinzen, den fürſtlichen 


Beendigung des Kapitels wurden in der 
Schwarzen Adlerkammer die Ordensmäntel 
wieder abgelegt. 

Geſtern Abend feierte die Landwirthſchaft⸗ 


des Volkes, können uns der Hoffnung hin⸗ 
geben, ja ich kann ſagen geloben, daß das 
preußiſche Volk auch in Zukunft alle Zeit ſo 


Der Reichstag 
ſetzte geſtern die Berathungen über den Etat 
des Reichsamts des Innern (Titel Staats- 


der Kaiſer dem Reichstag ſeinen kaiſerlichen 
Dank ausſpreche für die durch den Präſidenten 
des Hauſes dargebrachten Glückwünſche zur 
Zweihundertjahrfeier des Königreichs Preu⸗ 
ßen. Abg. v. Saliſch (konſ.) erinnert an eine 
vom Hauſe in der verfloſſenen Seſſion ange⸗ 
nommene Reſolution, betr. die Verſicherung 


Afehfirten die Leibkompagnie und die Leib- 
Sadron, Der Kaiſer begrüßte fie mit einem 
Auten „Guten Morgen“, die Truppen erwider⸗ 


da die ſonſt als Feſtſtätte dienende Maſchinen— 
halle, die bei der Explofion im Vorjahre ftart 
gelitten, noch in der baulichen Erneuerung ſich 
befindet. Als Ehrengäſte waren Unterjtaats- 
ſekretär Sterneberg, Miniſterialdirektor Thiel 
und die Geheimen Räthe Fleiſcher und Müller 
aus dem Landwirthſchaftsminiſterium, der 


5955 Ruf: Se. Majeſtät, der König, er lebe 
och " 

Die Mitglieder des Hauſes, die die An⸗ 
ſprache ſtehend angehört hatten, ſtimmten 
dreimal begeiſtert in den Ruf ein — dann trat 
das Alltagsleben in ſeine Rechte. Man ſchritt 
ur Berathung der von den freiſinnigen Frak⸗ 


eftat”. „Nach dem Abſchreiten der Front durch 
en Kaiſer, dem General v. Bock und Polach 


lautet: Welche Maßregeln hat die Königliche 
Staatsregierung ergriffen oder gedenkt ſie zu 
ergreifen, um ähnliche Unglücksfälle nach 
Möglichkeit zu verhüten. Abg. Funck (freif. 


jolution ſtehe. Abg. b. Kardorff (konſ.) kommt 
noch einmal auf die Bäckereiverordnung zurück 
und vertheidigt ſeinen Fraktionskollegen von 
Stumm, ſowie ſeine Partei überhaupt gegen 


ſowie Oekonomierath Wölbling als Vertreter 
der Deutſchen e eee er⸗ 
ſchienen. Ein Feſtmarſch und das niederlän⸗ 
diſche Gebet leiteten den akadomiſchen Feſtakt 


tegimenter Aufſtellung. Unmittelbar darauf 


egaben ſich auch der Kaiſer, der zuvor noch 


mangelhaft erwieſen. In die allgemeine Ver- 
urtheilung der D-Biige kann Redner für ſeine 
Perſon nicht einſtimmen, nach den von ihm 
bei 


12000 Mark⸗Affalre, dem Grafen Poſadowsky 
ein glänzendes Vertrauenszeugniß ausge⸗ 
Abg. Rintelen (3tr.) vertritt den 


daß es dem Mon 


an dieſem Tage zuerſt begrüßen zu können. 
Das preußiſche Offizierkorps fet, wie ein Ueber 


onigstreue geweſen; er hoffe, daß dies auch 
Zukunft ſtets ſo bleiben möge. f 
„Nach der Beglückwünſchung befahl der 
er dem Kommandanten des Hauptquar⸗ 
Gen. der Inf. v. Pleſſen, die Verleſung 
Anlaß des Krönungsjubiläums an die 


jerade 


Golzhein aus Inſterburg zuerkannt, einen 
zweiten Preis erhielt der ſchon genannte Rud. 
Schumacher, der ſomit zwei Preiſe errungen. 
Die kulturtechniſche Aufgabe endlich über die 
Wirkung des Waſſers bei der Bewäſſerung 
löſte preiswürdig Albert Schmidt aus Danzig. 
Das große Stipendium erhielt Dr. W. Knör⸗ 
rig zum Studium der Teichwirthſchaften in 
den Provinzen Brandenburg und Schleſien, 
ſowie in der ſächſiſchen Lauſitz in Böhmen und. 
Galizien. Die Feſtrede des Tages hatte Prof. 
Dr. Bornſtein übernommen. Er ſprach über 


gerichtete Kabinetsordre verleſen. Der Kaiſer a 
habe nur von einem geſicherten Zollgeſetz «qe: 
ſprochen. Geſtatten Sie mir, daß ich dem: 
gegenüber hinweiſe auf die Erklärung, welche 
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts am 
1. Mai 1900 hinſichtlich des Schutzes der land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe gegeben hat: Die 
verbündeten Regierungen ſind zur Wahrung 
der Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft 
hinſichtlich des Schutzes ihrer Erzeugniſſe bei 
Ausgeſtaltung des künftigen Zolltarifs ſowie 


tral. v. Diederichs antwortete. Nachdem 
gelehrt der Kaiſer nach dem Lichthof zurita 
ſche dar, nahm er eine Reihe von militäri⸗ 
en ‚eldungen enfgegen. 2 5 
sp Mit beſonderem Glanze und feierlichem 
Pomp wurde das Kapitel des Hohen Ordens 
zem Schwarzen Adler abgehalten. Außer dem 
rater, als Souverän und Oberhaupt, hatten 


ſich 52 Ritter 8 F ; 1 Tee, q > 2 kehrs das Wort genommen und die Einfüh-| > Ñ 
N zu der Feier eingefunden. Die] „Wetterkunde und Landwirthſchaft““ Er bei Abſchluß neuer Handelsverträge ent-|. ; ; ‚hauszufegen fet. 
emonie wurde Buch den feierlichen Einzug | zeigte u. a., wie die Aufgabe der landwirth⸗ſchloſſen. Ueber elner Maßnahmen,] ung von Vorſignalen als moraliſche Vorpflch ras A A No 


die zu dieſem Zwecke zu ergreifen find, insbe- 
ſondere über die Höhe der einzuſtellenden Zoll⸗ 
ſätze wird naturgemäß erſt nach Beendigung 
der Vorarbeiten Beſtimmung getroffen wer— 


ſchaftlichen Wettervorausſage nur gelöſt wer⸗ 
den könne durch die Mitwirkung der Land- 
wirthe ſelbſt, die lernen müßten, die Voraus⸗ 
ſage mit Vorſtändniß praktiſch zu verwerthen. 


der Ritter unter Fanfarenklängen eingeleitet. 
: er Kaiſer, mit dem purpurſammtnen Mantel 
und der Kette des Ordens angethan, ſtieg dann 


Sitzung Montag. 
AENA er FORTE ESTER HR? - ITE JIT « 
Einfommen in Preußen, 


am, 


Die Perle von Florenz 
oder 


dez: Fräulein „Morchen “. 
ginal⸗Roman von Jrene v. Hellmuth 
Nachdruck verboten. 


Sie hoffte trotz alledem auf eine glückliche] geſellſchaften, bei Kaffee und Theeviſiten, und, Zuweilen geſchah es auch, daß Leo Eilen- 
Löſung. Der Glaube und die feſte Zuverſicht, bei andern löblichen Verſammlungen, wo das berg die kleine Schwägerin, wie er Julia 
die die Großmutter in das junge Herz ge- Wohl und Wehe des lieben Nächſten den Stoff nannte, unter irgend einem Vorwande abholte, 
pflanzt, trugen jetzt ihre Früchte. Sie wollte zur Unterhaltung liefern muß. um ſie mit dem ſehnſüchtig harrenden Alfred 
geduldig harren, bis ihr Schickſal ſich zum] Eines Tages beſuchte Rita Ackermann, die zuſammenzuführen. Anita gegenüber ſtellte 
Beſſeren wenden würde. Nur die kindliche auch jetzt noch, trotz aller Betheuerungen und ſich Leo, als ob er wüthend eiferſüchtig auf 
Liebe und Anhänglichkeit, die fie ſonſt für die Gegenverſicherungen ihres Gatten darauf den Profeſſor wäre, deshalb ſchöpfte dieſe auch 
Mutter empfunden hatte, war ſtark ins Wan- ſchwur, daß er ſich damals auf dem fo unglück- nicht den leiſeſten Verdacht, wenn Leo das 
und ee 2 a fen gekommen. Aus dem übermüthigen Kind lich verlaufenen Maskenball befunden habe, Mädchen mitnahm. Auch Hedwig. wußte 
Mal mee vee ene AO e von ehedem war ein ſinnendes, ernſtes Mäd- ihre Penſionsfreundin Julia, Das Geſpräch stets eine neue it auszuſinnen, ſie war ordent- 
it, daß es ein Irrthum war, was 


Zenſiten betrug 784,3 Millionen Mark gegen: 


7257,8 Millionen im Jahre 1899, 67749 im 
Jahre 1898, 6375,0 im Jahre 1897 und 57240 
im Jahre 1892. Die Zunahme, die in den 
Jahren bis 1896 nie mehr als 160 Millionen 
Mark jährlich betrug, belief ſich von 1896 zu 
1897 auf 289 Millionen, von 1897 zu 1898 auf 
400 Millionen, von 1898 zu 1899 auf 483 Mil 
lionen und von 1899 zu 1900 auf 583 Millio⸗ 
nen Mark. Seit dem Jahre 1892, dem erſten 
Jahre unter dem Einfluß der neuen Steuer 
geſetze, iſt das ſteuerpflichtige Einkommen in 
Preußen um 2117 Millionen Mark, alſo um 
37 v. H. geſtiegen. Ueber die Zahl der zur 
Einkommenſteuer veranlagten Perſonen fe 
Folgendes bemerkt: Veranlagte Zenſiten waren 
3,377 Mill., darunter in den Städten 2,065 
Mill. und auf dem Lande 1,311 Mill. Köpfe. 


% Uhr unter den Klängen des Preußen⸗ Georg von Sachſen, ihm gegenüber der Ordens- Herrſcherhauſes mit der feierlichen Sendung es : . 3 
Marine SE 3 58 Cer: 738 ; e + 17] Wunſch und der Zuverſicht Ausdruck gegeben, Die; Zan si 2 
marſches und des Hohenfriedbergermarſcheskanzler Fürſt Pleß zwiſchen dem Grafen War: | betraut, ihn zu vertreten, und wie immer iſt daß der Geiſt, den das preußiſche Volk in der me ina de Zenſiten hat alfo im Ganzen um 


den Städten um 10,2 und auf dem 
Lande um 7,6 v. H. zugenommen. Mit einem 
Einkommen von mehr als 3000 Mark find ver⸗ 


Arekten VorgeſetzW morn + g h Are? 4 herzli S thie begleit bleiben werde bei den Nachkommen Sr. Ma⸗anlagt: 413 878 it : 
retten Vorgeſetzten auf dem rechten Flügel dieſelben, zum Zeichen, daß interne Angelegen⸗ herzlicher Sympathie begleiten. elit. und bei den Nacht des Volkes amagt, 119049 Senfiten, und zwar in den 
Auſſtellung. Nachdem um 934° Uhr die Kai⸗ heiten des Ordens verhandelt wurden. Nach u 155 Vertreter, e pp ¡rg ps e Städten 318583 und auf dem Lande 95 295. 


Im Vergleich zur Bevölkerung ijt die Zahl 
dieſer Perſonen mit höherem Einkommen ge 
ſtiegen, im Vergleich zur Geſamtzahl aller 
Zenſiten aber geſunken. Die Zahl der Perſo⸗ 


. ig : treu zu ſeinem Herrſcherhauſe ſtehen wird, wie +4 oi : i : 
Aten und Gefolge zu Fuß vom Schlofie.| liche Hochſchule das Krönungsjubiläum durch] ſekretär) fort. Am Anfang der Sitzung machte : nen mit einem Einkommen von über 900 bis 
Unter den längen des Präſentirmarſches einen Th Me Groken ba le te Anſtalt,] Präfident: Graf Vallejtrem Mittheilung, daß dae e ans de bio Much vest 3000 Mart ift von 2,7 Mill. auf 2,96 Mill. ges 


ftiegen, ſodaß dieſe Perſonen jetzt 87,74 v. H. 
der Geſamtzahl aller Zenſiten ausmachen. Die 
Zenſiten mit einem Einkommen von 3000 bis 
6000 Mark ſind von 251 169 auf 265 591 ge⸗ 
ſtiegen, die mit einem Einkommen von 6000 
bis 9500 von 68 586 auf 72 215, die mit einem 
Einkommen von 9500 bis 30 500 Mark von 


q ge y J — fi > fi 21 . 

; Fahnen und Standarten nach der Ruhmes⸗ Prä ident der Akademie, Geh. Rath Ende, der] von Seeleuten, welche beim Bergen und 8 ER : 57232 auf 60840, die von über 30 500 bis 
ile cin und nahmen. in Sole: dente und Rotor der Fpierärgtiichen Hochschule. Prof. | Netten_von_Berfonén verletzt worden find. Er des Öfferbader erben Bien c 
ints vom Eingange hinter den mittlerweile Eggeling mit Geh. Rath Prof. Dieckerhoff, frage den Staatsſekretär, wie es mit der Re⸗ * gue > 


por über 100000 Mark von 2331 auf 2652. 
Auch auch dieſer neueſten Statiſtik geht wieder 
hervor, daß das Schwergewicht bei den mitt⸗ 
lern Steuerſtufen ruht und daß die von der 
Sozialdemokratie behauptete Aufſaugung des 


den Thatſachen gründlich widerlegt wird. 


terie v. Bock und Polach dem Kaiſer die Glück 8 ; hing += ich im Uebrigen, daß der weitaus größte Theil 4 . 9 8 - 
8 „ tattung des Studienberichtes und zur Ver-[Tic im Uebrigen, daß der weitaus g Theil ix ~ 7 
wünſche des Offizierkorps ausſprach. el, der Ergebniſſe der akademischen des Reichstages durch die Ablehnung des W ie ee hätte De 
Der Kaiſer hielt eine Anſprache, die von iſt im! ſozialdemokratiſchen Antrages, betreffend die ei, wie ſchon bei feltheren £ heften, als 


Die Wirren in China. 
Wie aus Paris gemeldet wird, fühlen ſich 
die dortigen politiſchen Kreiſe durch alle aus 
Oſtaſien einlaufenden Berichte ſowie durch 


über die verfloſſenen 200 Jahre ergebe. wirthſchaft beſtand ein Kandidat, das Geo⸗ Aree se anderweitige Eindrücke in der Abſicht bekräf⸗ 
: h Fee witz beſtand ein „das € und die Einrichtungen der D-Zug Wagen dazu A ge Eindrücke in der Abſicht be 
gamer der beſte Lehrer des Volkes in der] däteneramen beſtanden 71 Akademiſche Anlaß oe Der Reiseverkehr e 00905 tigt, daß die Phaſe der kriegeriſchen Opera» 


tionen in China als abgeſchloſſen zu betrachten 


jet. Man fet zu der Ueberzeugung berechtigt. 


daß der chineſiſche Hof aufrichtig de 
wünſche und zwar weil ihm die Au 
keit jedes weiteren Widerſpruches klar ſei, da 


er die materielle Unmöglichkeit erkenne, den 


n Fri 


Kaiſerin in Singanfu bilden, 19 4 85 000 
Mann beziffere, erwies ſich als ſehr über⸗ 
trieben. Ihre Truppenmacht erreicht kaum die 
Stärke von 30 000 Mann, außerdem aber mußt 


in Betracht gezogen werden, daß dieſer kleinen = : 


Armee jeder innere Zuſammenhang, jede Dis⸗ 
ziplin fehlt. Die Friedensverhandlungen were 


den gewiß noch längere Zeit in Anſpruch neh⸗ 


‘men: ein Rückfall der chineſiſchen Frage in 


den früheren kritiſchen Zuſtand ſei jedoch nicht 


zu beſorgen, da bei den chineſiſchen Macht⸗ 


‘habern das Gelüfte, neuerdings Gewaltmaß⸗ “a 


regeln zu ergreifen, durchaus nicht mehr vor⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 
Aus Standerton wird gemeldet, daß fi 
ſechs Burenkommandos im Ermelo⸗Diſtrikt 


Frau Anita ſaß vor einer geöffneten Schreib⸗ 
mappe, die ſie zufällig im unterſten Fach der 
Kommode gefunden hatte, in der Hedwig vor 
ihrer Verheirathung verſchiedene Sachen aufzu⸗ 
bewahren pflegte. E 


unter alten Briefen und kleinen Andenken ge 

legen hatte, und über ihr Geſicht glitt ein bos⸗ 
haftes Lächeln. Sie kniff die Lippen zuſam⸗ 
men, 


dann o» a Be hum chen geworden. Aber gerade dieſe Verände- kam auch auf Hedwig, und Frau Rita behaup- lich erfinderiſch geworden. Schreibmappe zu und legte ſie an ihren vorigen 
W une Anita. „Damit bift Du bla. rung ihres Weſens übte einen eigenen Zauber | tete, in der Stadt gehe das Gerücht, Leo Daß Julia hier und da doch heimlich mit Platz zurück. Den kleinen, anſcheinend aus 
und kannſt warten, bis ein Anderer |aus, verlieh ihr einen neuen Reiz, und ließ fie) Eilenberg wolle ſich von ſeiner Frau trennen, dem Geliebten zuſammentraf, wußte Anita einem Notizbuche geriſſenen Zettel nahm fie 


kommt.“ 


doppelt lieblich erſcheinen. es wäre zu furchtbaren Scenen zwiſchen den gut genug, aber ſo viel Mühe ſie ſich gab, 


Zweifel ii Ihre Liebe war über jeden Alfred litt ungleich mehr unter der Tren- Ehegatten gekommen, wegen des Profeſſors. etwas auszuſinnen, was die Beiden für immer überflog fie noch einmal den Inhalt des 
en. Sie ſagte nichts mehr, und nung, als Julia. Dieſer Zuſtand ſchien ihm Julia war empört. Wußte ſie doch ganz trennen konnte, es fiel ihr nichts ein. Die Blattes: i 


beſchloß, fi \ ; N 
a Bi Foe den Vater zu wenden. auf die Dauer unerträglich, 

Bolen tanken mochte fo etwas vorausgeſehen nach 
Jaben, ſie kam Julia zuvor, und als am ans. 


Verleumdungen, die fie von ihren Geſellſchaf— 
ten mit nach Hauſe brachte und gelegentlich 
Julia mittheilte, fielen bei dieſer auf ſehr un⸗ 
fruchtbaren Boden. 

„Du ſollſt mir nicht immer ſolche Sachen 
erzählen, Mama,“ pflegte das Mädchen zu 
ſagen, „ich glaube doch nicht daran. Ich kenne 
Alfred zu gut, um ihm etwas Unebrenbaftes 
zuzutrauen. Von jedem Andern würde ich 
Derartiges eher glauben, nur von ihm nicht. 
Gieb Dir keine Mühe.“ 

Anita ſah ein, daß auf dieſ Weiſe nichts zu 


die Sehnſucht genau, daß an der abſcheulichen Skandal⸗ 
1 dem heißgeliebten Mädchen zehrte an geſchichte kein wahres Wort fei. : 
or O ) ihm und machte ihn ganz elend, bejonders, da „Na, weißt Du, lachte Rita Ackermann, be- 
cen Hauſe als Bewerber aa un Reinhold. es ihm in den erſten Wochen nicht gelang, deutſam mit den Augen zwinkernd, „das 
‘chi l N at At 19 Be © Hand Julia zu ſehen. Faſt täglich fam er zu Hed- Sprüchwort: „Alte Liebe roſtet nicht“, hat ſich 
ane 8 t er ein unumwundenes ig, in der Coffe chen an gu pier. auch hier erfüllt.“ Seb 6 salich 
. Me i 2 5 gab genug Menſchen, die die häufigen Julia beſchloß, Hedwig ſobald als mögli 
ine ne Reinhold fertigte ihn kurz und Wehe Alfreds beobachteten, und hämiſche dies Sache mitzutheilen, und die Schweſter zu 
übler Weiſe ab mit dem Bemerken, daß Bemerkungen daran knüpften; es fehlte auch warnen. 
Rh Mann, der heute dieſes, morgen jenes nicht an ſolchen, die es gelegentlich Anita Trotz aller Vorſicht, die Anita anwandte, 
chen wähle, nicht geeignet erſcheine, ſein wieder zukrugen, und dieſe gab es, natürlich konnte ſie es auf die Dauer doch nicht verhin⸗ 
Wicgerfohn zu werden, da von folder Un- gehörig aufgebauſcht, an Julia weiter, fo daß dern, daß Julia und der Profeſſor ſich hier und 


an ſich und verließ das Zimmer. Draußen 


„Meine liebe Hedwig! Laß das Vergan⸗ 
gene vergeſſen ſein! Ich habe Dich ee 
allem und allem ſehr lieb, — Du mich au 
ich weiß es. Wir gehören doch nun einmal 
zuſammen, darf ich kommen, mir den Ver⸗ 
ſöhnungskuß zu holen? Meine geliebte 
Hedwig, ſende mir Antwort, — und ich eile 
in Deine Arme. : 

Dein Alfred.“ 


Und unten ſtanden gleich dem andern mik 
Meiftift geſchrieben, die wenigen Worte; 
„Komm zu Deiner Hedwig.“ 


delten ase fic) ein dauerndes Glück nicht er- nach und nach ein leiſes Unbehagen in dem da trafen. Frau Anita liebte die Geſelligkeit erreichen war, es mußten andere, kräftigere „Vielleicht kannſt du mir einen guten Dienſt 
aſſe. Herzen der Letzteren entſtand. Nicht, daß fic zu ſehr, als daß es ihr möglich geweſen wäre, Beweiſe erbracht werden, aber das war nicht leiſten.“ murmelte Anita, das leiſe kniſternde 


2 ji 4 ieſe ganz aufzugeben, wie fie anfangs ver- leicht. Tauſend Plane durchkreuzten Anita's 
Gerüchten Glauben geſchenkt hätte, dieſer Ge- ſucht hatte. Nach einigen Wochen begann fie Hirn, um den beiten Weg zu finden, Julia und 


Besglited jah ein, daß er ſich vorläufig dem dem Geliebten mißtraut hätte, daß ſie den 
0 : . : : Me h 
dante lag ihrem reinen Sinn völlig fern, auch wieder häufiger, ihre Bekannten und Freun den Profeſſor zu trennen. 


pl mint kundgegebenen Willen Hans Rein- 
ds beugen müſſe. 


ſich 


Papier in der Taſche bergend. Sie erinnerte 
recht wohl des kleinen Streites, den 
Hedwig einſt mit dem Profeſſor gehabt, als 


ia 5 foto dem ſich langſam Entfernen-ſtand ihr Alfred zu hoch, als daß fie ihm etwas dinnen aufzuſuchen und dies benützte Julia, Es war mittlerweile Sommer geworden. fie noch feine Braut war, kurz bevor Julia 
den ange Lächeln nach, wie er durch Gemeines, Niedriges zugetraut hätte, aber der um auf dem kürzeſten Wege nach der Stadt Durch die geöffneten Fenſter drang das Jubi- aus der Penſion heimkehrte. Anita kritzelte 


rt duftigen Garten fehritt, das 
er die Slochgetragene Haupt geſenkt, als müſſe 
y Ab Lente am Wege zählen. f 

Ibn mein Herr Profeſſor, hoffentlich genügt 


liren der Vögel herein und der leichte Som- 


Schein war gegen ihn, und ließ fic) nicht leug- und in die Arme des Geliebten, der fie Be 
nen, und es that ihr weh, daß die boshaften lich bei Hedwig erwartete, zu eilen. Freil 05 
Menſchen es wagen durften, den, der ſo hoch wenn Anita davon erfuhr, dann gab es böfe 
ie pi ihr ſtand, zu verdächtigen und zu Scenen, aber das wog doch lange nicht die 
verleumden. 


merwind trug den Duft der rd ins Zimmer. 
Julia beachtete es nicht. Sie Jah am Klavier, 
Mo . 1 : ; doch ſchien fie kaum zu wiſſen, was fie ſpielte. 
E Sie konnte ihnen die Läſter- feligen Stunden auf, die die Liebenden bei Träumeriſch folgten ihre Augen einem bunten 
mäuler nicht ſtopfen, konnte 9 5 Ko lach der eine eb dt Julie Seller, 1 55 fe oom. 5 bis. bes Rag 

wahrheit und Dosheit- war was that es ſo leid, der Mutter ungehorſam erirrt e, indeß ihre Finger langſam über 
man man alles zuſummenklatſchte in Damen⸗ müſſen. 405, be THUD e i io nenn sleet 


doch Me flihlte ich keineswegs eutmutbigt 


in römiſchen Zahlen das Datum des vorher⸗ 
gegangenen Tages auf das Blättchen. 
Scheinbar unbefangen und freundlich trat fte 
gleich darauf wieder bei Julia ein. 


me (Sortjebuna folgt.) 


ae 


e ** bse s 


ſchlug etwas haſtig die vielbenutzte 


mehrere Herren begrüßt hatte, und das Ge-| on 3 8 „h. Regie.] die Vorwürfe der Sozialdemokraten, als Vp.) begründet die Interpellation, indem er Mittelſtandes und die Konzentration des E 
ra 1 , 5 ein. Zunächſt nahm der Rektor, Geh. Regie-] die Vorwur r Soz y , >| yrächft eine Darſtellung der Kataſtrophe vom n a > 4 2 
Sage in den Lichthof, wo General der Infan- rungsrath Prof. Vogler das Wort zur Er“ thäten fie nichts für die Arbeiter. Er freue g e cies Jahres aa Dag Neichthums in immer weniger Händen von 


sichtsloſig - 


ee erlaſſenen Kabinetsordre und richtete] gaben „private und öffentliche Unternehmun⸗ 55 icht at verbündeten Mächten die Stirn zu bieten. Die 
la daran, wie ſchon gemeldet, eine] gen auf dem Gebiete der inneren Koloniſa⸗ e sl „ 8 chineſiſchen Machthaber verfügen zur Zeit nicht 
erſammlung. Den in der] tion“ holte ſich Rudolf Schumacher Beckedorf; entſchieden den Vorwurf zurück, daß fia] mehr über eine Armee, einem etwaigen 
Zeughauſes verſammelten, den erſten Preis der zoologiſchen Aufgabe | tram Verwaltung einer übergroßen Sparſamkeit] längeren Sträuben gegen die Allürten einigen 
ne ließ der Kaiſer durch de ef es Marine, ee de ee ie rüde. mó | gegebe um in” e derfelben Sicher: de ib die Ahheitträft eae * eng 
- K 1 ' ve 8 usae a deren Berände- th athe eee ö oe A itfräfte, we » 
Tabincts athrn. v. Senden-Vrbran die aus] rung bei der Domejtifafton”. wurde Kurt eitsmaßregeln unterlaſſen habe. Der Mi-] daß die Streitkräfte, welche die Garde der 


rasen Sanit den Befehl, den Kronprinzen] Zum Schluß gedachte der Redner der neueſten] den. Dieſe Erklärung iſt vollkommen klar und zuſammenziehen. Ihr Ziel iſt gegen Natal 

Autzuführen, der dann in Begleitung der Prin-] Beſtrebungen der Erforſchung der oberen bündig. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Aus der ſoeben erſchienenen Statiſtik der] gerichtet. Die Geſamtſtärke beträgt 6000 

! “RN Heinrich und Friedrich Leopold vor den | Luftſchichten, Beſtrebungen, die eine fo über-] Reichskanzler, als er feine Erklärung imſpreußiſchen Einkommenſteuer Veranlagung] Mann. Kommandant iſt Louis Botha. 
4 alle mn trat. Hier angelangt, verbeugten fi | aus warme Förderung durch den Laiſer ge.] Hauſe der Abgeordneten abgab, dieſe Erklä⸗ für das Jahr 1900 geht hervor, daß ſowohl die Aus Standerton in Transvaal wird gee 
pue vor dem Kaiſer. Der Ordensſekretär ver⸗ funden haben. Mit einem Hoch auf den Kaiſer rung wohl kannte und daß er auf demſelben] Zahl der einkommenſteuerpflichtigen Bevölke- meldet, Wilhelm Stein, der Delegirte der — 

in die Formel des Aufnahmegelöbniſſes. Zu jchlog der Redner, worauf Muſik die Feier] Standpunkte ſteht. rung wie deren Einkommen in ſtärkerm Maße Buren von hier und Umgegend, welcher abge⸗ 

em Rufe erhoben fic) die Trompeter, als] beendete. y ; Hierauf vertagt ſich das Haus. Nádite|geftiegen ijt als in einem der voraufgegange | fandt war, um feine Landsleute zur Ueber⸗ 

er Kaiſer ſeinem Sohne die Ordenskette um— Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Das Sitzung Montag. nen Jahre. Das veranlagte Einkommen aller! gabe zu bewegen, wurde gefangen genommen 


Anitas Augen fielen auf 
ein unſcheinbares Blättchen, das halb verſteckt 


zumo Heheurung des Tages pingemiejen, |. — Ler Geflügel: und Kanindenzlichter- 
& wechſelten dann nn — Verein „Cypria“ hielt Mittwoch ſeine Januar⸗ 
und überall ſtimmte die jugendliche Schaar mit Verſammlun ab. Der Vorſitzende Herr Rek⸗ 


a oa 28. ; tor Sielaff Prachte zunächſt den Mitgliedern 
Sada. g in das Hoch auf den Ratfer ein. 


, : feine aufrichtigſten Glückwünſche zum neuen 
der Feier — Pros kamen auch vor Schluß Jahre dar und wünſchte den Züchtern den 
Verteilen enfen an den heutigen Tag zur ßeſten Erfolg im neuen Jahre. Herr Sielaif 

N 9. - ER ſſprach ferner den Wunſch aus, daß der Verein 
trate m Beendigung der kirchlichen Feiern Cypria” auch im neuen Jahre feine ganze 
ie Truppentheile der hieſigen Garniſon Kraft einjegen möge zur Erreichung feines 

= Kaſernenhofe des Köniasregiments Zieles: die Hebung und Förderung der Gee 
Venen arade an. Dieſelbe kommandirteſffügel⸗ und Kaninchenzucht in unſerm lieben 
el alleutnant Ritter Hentſchel v. Sil gen-[Rommernlande. — Zur Tagesordnung über- 
Am b. Eine Kompagnie des Grenadier- gehend, wurden 5 Mitglieder neu aufgenom- 
Fah ments holte mit klingendem Spiel dieſmen und 5 Herren zur Aufnahme angemeldet. 
men vom Generalkommando, bald darauf,. — Zu der am 19. bis 21. d. M. in der Flora“ 

re ih um 11% Uhr erſchien der komman. stattfindenden Vereins⸗Ausſtellung k richtete 
General des 2. Armeekorps, General zunächſt der Vorſitzende des Ausſtellungs⸗ 
nahme dvalerie v. Langenbeck zur Ab- Komitees Herr Krüger: Die Anmeldungen 
gen yy der Parade. Nach einer kurzen, kern [tejen zahlreich eingegangen, ſodaß die Aus: 
Hu Aſprache brachte derjelbe ein dreifachessiteftung eine fid den früheren Ausſtellungen 
die ah“ auf den oberſten Kriegsherrn aus, würdig anſchließende und großartige zu wer⸗ 
Truppen präjentirten und die Muſit setzte den verspricht. Es fei bedauerlich, dak einige 


ja der 
— der Front ſowie einmaliger Vorbei zurückgewieſen werden mußten. An Groß 
dem . beſchloſſen den milttäriſchen Feſtakt geflügel ſeien bereits 46, 5 an Tauben 250, 
tand e beg = 2 gr. 2 a an . e angemeldet, 
an y „ ene aß ebenſo ſeien bereits in edlen Kanarien eine 
e gr tin E tie de wee ur Sec 
bes en und mit dem Glockenſchlage 12 Uhr er- po W 8 > A : 
donte der erfte, durch die klare Winterluft der Herren Preisrichter eſtellt. Als Preis- 
bin hörbare Schuß. Gleich darauf ließ richter würden di 9 Lauſch⸗ di 
lich . Guadengeläut b som Nee richter würden die Herren Lauſch-Finkenwalde 
Safobitincse vernehmen — Abends findet, wie jar Grohgeflügel, Mie Herten Brüß, Kienit 
b annt, im Stadttheater eine offizielle Feie 7 e ie Eaton an toe 8 
önungsjubiläums ſtatt, außerdem wer- rei — sti En Dar et 
den von Vereinen und Geſellſchaften Privat⸗ *. e page wel ra 95 
eiten veranſtaltet. Viele der größeren soria wünschte den e “omitee 
tar belcungslokale find freilich für das Mili⸗ potten Erfolg zur Ausſtellung und ladet zum 
- AT 3: zahlreichen Beſuch derſelben freundlidft ein. 


Gerichts⸗Zeitung. 


2 


Nationalhymne ein. Das übliche Ah. Anmeldungen wegen Raummangels bereits 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 18. Januar. Herrn Po⸗ 


der erbliche Ad l verliehen worde n. der Gefängnißkaſſe geflüchtet war und ſpäter 
in Berlin ergriffen wurde, wegen Unterſchleife 
in Höhe von 3000 Mark zu 3 Jahren Ge⸗ 


gender Weiſe feſt Sonnabend kängniß. 
f mittag kleine Ben „Frau — 4 — nas — 
kleine Preife „Die Quigoms”, ag Nach 


mittag kleine Preiſe „Johannisfeuer“, Abends 
„Der arme Jonathan“, Montag kleine Preiſe 


n „Cypria“ in der „Flora“ veranſtaltet und 
me lche morgen Sonnabend 10 Uhr eröffnet 
Es. Dieſelbe bringt Geflügel aller Art, ins⸗ 
erect wird eine reiche Kollektion von Mi- 

ting. og Bones face: Kanarien a 

ein, eine beſon — umfaßt 
Mon dannen. Die * ied Mi 

ag Abend geöffnet und iſt mit derſe 
auch ein Markt verbunden. * N y 


uchung 
ſo viel 
es 


eg; oA eifrig recherchirt. Anonyme Briefe haben näm⸗ 

Herr den lich während der letzten Tage eine gewiſſe Rolle 

der den Sheen in geſpielt. So ift einer bekannten Konitzer Per⸗ 
en u Gem ee ici 

9 eln der Gattin des genannten 


Beamten geh kenne wurde ſeiner 
Zeit beim Kopfe des Ermordeten gefunden: 
die Eigenthümerin des Tuches wurde erſt durch 
Zufall entdeckt, nachdem die Behörden ſich 
durch b Bekanntmachungen ver⸗ 
geblich bemüht y en, fie zu ermitteln. Man 
vermüthet, daß das erwähnte anonyme Schrei- 
ben auf pie ig seal en BE Sm 
uſammenhange hiermit haben auch eini 
a in der — des mie eh 
een 
wieder ein neuer Beweis von der that⸗ der und Weichel, Hausluchungen, gerun- 
Fäftigen Leitung und. dem unermüdlichen = 2 3 set anderen Stellen wurden 
Mad des Innungsvorſtandes, der Lehrer und e Piifienbous der 
zu nds mitglieder. die Schule nach Kräften e das im Nildiz⸗ se 
vervollkommnen und die Lehrlinge weiter Welt ift ohne Zweifel das im Yildiz-Balaft in 
bilden. Konſtantinopel. Der Anblick des Zuſchauer⸗ 


Vor Dantſchreiben, in welchem das planmäßige 
Schalen und das emfige korrekte Arbeiten der 
sand r W in folgender Weiſe Ausdruck 
gewiſf — — mien geftehen, dab, wir mit emer 
nd en Bewunderung die exakte Ausführung 
minutiöſe Behandlung der Beleuchtung 
in ine freundlichſt überlaſſenen Zeichnungen 
ugenſchein genommen“ u. ſ. w. Es i 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
Betſaal der Kinderheil. u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 

Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Hbr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm 10 Uhr und Nachm 5½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 


Für die Buren 


mungen ferner ein: a 
Walter Bohm 3 %, S. W. 4 4, H. Riemer 


3 4 Ss, W. D. 10 A 
3 4 Frau Baſt 1 %, W. D „ Unbet 


Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
Die Expedition. 


eee eee enen, 


Stettin, den 17. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


e ee en gelle dee | Ger, Fake het ant Bole 5 he 

» iche ſtädtiſchen Geſchäftsſtellen wegen y h 

A. . Mi ele geſchloſſen And, Montag, den | ge Mor do A Vereinshaus. 
An letzterem 8 Herr Prediger Voellel um 4 Uhr. 

vom 9 bis 119), age ündet dabe in den Stunden] Vorm. 11 Ube Kindergottesdienſt, Eing. Paflaueriiz, 

Vutlit 4 aa enge eine Abfertigung des : : 


; 1 Tr. 
a” Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Voelkel. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzerte 
hans, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Redner: Herr Reiſeprediger Höftmann. 
Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 
Eing Paſſauerſtr. 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
a Eing. pe = See 
edermann ift freundlichſt eingeladen. „ Golz. 
Beringerſtr. 77, — u 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blauk. ö 
a Eremannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 
. Baptiſten Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Derr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Mbr. 


Der Magiſtrat. 


= Kirchliche Anzeigen 

in Sonntag, den 20. Jannar (2. nach Epiphanias) 
$ Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourbenug um 8%, Uhr, 


Herr Prrdige Setter um 10%, aci 
(Nach der Predigt Beichte in 
Darauf er} Sere ee 
Pötter. 3 
Sen Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. ‘ 
Dinfiag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konfiftoriat- 
m rath Haupt. : 
3 fobi-Gemeinde (Nordkapelle ber Jakobi⸗Kirche): 
er Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
dere der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſimms): 
Prediger Steinmetz um 10 Uhr, 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmohl) Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
vn Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. Jeden Sonntag Vorm. 10 uhr sir pA Beg Fü, 
enſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. x., Bibel · ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
Bu mude: Herr Prediger Licontiat Dr. Littmann. reſp. Bibelſtunde. 
Derr Prebegen Gemeinde (Gvangel. Vereinshaus): Jedermann iſt eingeladen. 
tediger Bärwaldt um 10 Uhr. Bethanien: 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Rollei» für den deutſchen Herbergs⸗Verein) 
eter- und Paulskirche: 
Hahn um 10 Uhr. a 
der n d ann Abendmabl. 
De ürer um r. 
en des Jüngtings⸗Vereins „Zum guten 
Gründe, Srenaftr e be Montag Abend 7 khr 
> Herr Prediger pe 
Mitwah per 7 Uhr in aba. 
» Bibelftunde; .Qerr 


Herr Paſtor Braudt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
1 (Kindergottes dienſt.) 


Sa 

Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr 

Vuther-Kirche (Oberwieh): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
. 2 ties 5 
Herr Pr ahn um 5 Uhr. 
en een en 
Herr Paſtor Homann um 10: Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 


'erften: Male. fieht, einen merkwürdigen Eindruck. der Unterſchied in dem „Preiſe“ 


=> 


port gekabelt wird, fand vorgeftern die Hoch. 
zeit des Herrn Alfred Gwynne Vanderbilt mit 
Fräulein Elſie French in Newport ſtatt und 
zwar unter Entfaltung eines Luxus, der alles 


fi iche 

Holland unter 
ſtechungsſummen getreu zu 
gleiches, wenn möglich noch koſtbareres für die 
kleine Miß French an Ort und Stelle zu fabri» 
ziren. Die ſchneidige Amerikanerin hatte aber 
nicht mit der unbeſtechlichen Ehrlichkeit der be⸗ 


hielt zu ihrem 


Lokal der Schule Roſengarten 15—16 ſtatt. 


een 


lag der Predigt Beichte und Abendmahl) sie meet 


raumes macht auf Detijenigew, der ihn zum len und Diamanten am Körper trug, jo war 


nicht ſo groß. — Es lebe der Dollar! 


Es giebt hier kein Parterre oder vielmehr das 
a a i London, 17. Januar. 


Parterre iſt ein vollſtändig leerer Raum, ohne : 
Fauteuils oder irgendwelche Sitze. Die Plätze Telegramm aus Hull ift dort ofſtziell der Aus⸗ 
find längs einer Mauer aufgereiht, die ſichfbruch ber Beulenpeſt auf dem Dampfer 
gegenüber der Bühne befindet. Von der Mitte „Friary“ aus Cardiff bekannt gegeben worden. 
dieſer Mauer aus ſchiebt ſich ein Balkon, wie Zwei von der Mannſchaft ſtarben heute. 
der Kiel eines Schiffes vor gegen die Bühne. Saratow (Rußland), 17. Januar. 
Das iſt der Platz, der für den Sultan reſer⸗ Eine neue Engelmacherin wurde hier in der 
virt iſt. Rechts und links davon an der Perſon der Wittwe Marianskaja entdeckt und 
Mauer find Logen für die kaiſerlichen Prinzen von der Polizei in Haft gebracht. Es ſtellte 
und die Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſich heraus, daß dieſelbe über drei Jahre ihr 
angebracht und an den äußerſten Enden diefer Geſchäft betrieben und über 60 ihr zur Pflege 
Logen ſind die durch dichte Holzgitter abge⸗ anvertraute Kinder diskreter Geburt durch 
ſchloſſenen der Frauen. Der taiferlide Balkon Hunger oder mit Gewalt ums Leben gebracht 
befindet fic) derart mitten im Mildiz⸗Palaſt, hat. Der Fall erregt hier großes und pein⸗ 
damit Niemand dem Herrſcher den Rücken liches Aufſehen. : 2 
* dener Durſtes erzählt der 1 — 
. attenp : in” zier · 
das neuste Marken W ein engliches gänger der Augsburger Abend tg. folgende 
Blatt feinen Leſern über die deutſche Reichs- hübſche Geſchichte: „Zu den trinkfeſteſten Män⸗ 
hauptſtadt auftiſcht. Das Blatt läßt ſich aus zern des Hofbräuhauſes gehörte Advokat *. 
Berlin melden, der ganze weſtliche Theil der Der ſprach eines Abends zur Kellnerin: Kathi. 
Reichshauptſtadt fei von Ratten überlaufen, was bin ich ſchuldig? — „Sie haben vierzehn 
welche die Kälte aus dem im Weiten der Stadt Maß macht 2 Mark 80 Pfennig.“ Mit felbjr- 
gelegenen ſumpfigen Wieſen vertrieben habe, gefälligem Lächeln meinte der Meiſtertrinker: 
und auf Anordnung und unter Aufſicht der „Ja, geltens, foviel hat halt doch ſonſt Nie, 
Polizei würden in allen Gebäuden Maßregeln mand?“ — ¿O ja,“ fagte die Kellnerin, dort 
ur Vergiftung der Eindringlinge getroffen. hinten im Eck ſitzt Einer, der hat fünfzehn 
— Es iſt Ne e fonderbar, daß wir Maß.“ — „Was? den muß ich ſehen, zeiten’s 
Berliner von diefer Rtatenplage nichts wiſſen mir den Herrn.“ Der Advokat ging hin und 
und erſt durch Londoner Zeitungen darüiber|fand als Rivalen — feinen Sohn. „In den 
erfahren. Zu ihrer Beruhigung möge aber Armen lagen ſich Beide und weinten vor 
die Berficjerung dienen, daß jelbft die bekann- Schmerz und Freude., das heißt, fie gingen 
ten „älteſten Leute“ ſich nicht erinnern kön- noch in ein Weinhaus. 
oye daß e ps pon 1 ec RES RI ONLY RTL LITE: ETL 
ift, wie gerade jetzt. Früher es auch hier EBEN 
Ratten in Hülle und Fülle. Seit aber die Neueſte Nachrichten. 
Kanaliſation nach den Rieſelfeldern hinaus Berlin, 18. Januar. Dem „B. T.“ zu⸗ 
folge wurde dem Bürgermeiſter von Straß⸗ 


vollſtändig durchgeführt worden iſt, können 
die Ratten auch nicht mehr in die Häuſer ge⸗ burg i. E. das vom Kaiſer entworfene Gedent- 


Be In den Gebäuden, die am Waſſer 3 : : : ns 

l Frankfurt a. M., 17. Januar. Das langen 9 ag Bebe „di blatt zur Säkularfeier mit der eigenhändigen 

b ipräfiben: Schroeter 1% an- Schwurgericht verurtheilte den Gefüngniße | liegen, giebt dort ach aud) jest nod Mat |aiferlichen Unterſchrift als Geschenk des ai: 
Bligh des Krönungsjubiläums Juſpektor Habermann, der vor Jahresfriſt mit eu. aber ME) ö 1. ſers überſandt. 


plage nicht die Rede ſein. 


N : Sens 
Rabon. A ach einer Depeſche aus Wilhelmshafen 


ankert der Lloyddampfer „H. H. Meyer“, mit 
1000 Mann Ablöſung für die oſtaſiatiſche 
Linienſchiffsdiviſion beſtimmt, in Folge Eis⸗ 
ganges in der Schillingrhede. Der Abgang 
des Transports iſt dadurch verzögert. 

Eine amtliche Beſtätigung der Meldung, 
daß Muan⸗Schi⸗Kai zum chineſiſchen Bevoll⸗ 


Wie aus Nero- 


ſelbſt bisher in Amerika Dageweſene übertraf. 
Alfred Vanderbilt wird als der reichſte junge 


— or ö — : „Mann in den igten Staaten betrachtet, | mächtigten bei den Friedensverhandlungen 
Er Quitzows“, Dienſtag „Jugend von meldet daß ns E 2 ein Konitz zur e während Miß ebenfalls nicht zu den en worden ift, ne hig eit — e 
t ͤ ͤ . bis jeg nod) mit vor, | wring Elina amd 8 
x al A e 0 er A . ie 1 1 
Ausſtel lung hingewieſen, welche der Ver⸗ Hoffnung hin, daß die Mordangelegenheit un. — sgae Werth — Alber 100.000 4 dae e A is 


find zur Zeit die einzigen Bevollmächtigten, 
doch find ihnen die Vizekönige des Nangtſethales 
Lui⸗Kung⸗ i und Tſcheng⸗Tſchi⸗Tung derart 
beigeordnet, daß ſie bei der Entſcheidung aller 
wichtigen Fragen ihre Meinung zur Geltung 
bringen können. 

In der geſtrigen Sitzung der Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung war der wich- 
tigſte Gegenſtand der Tagesordnung die 
Magiſtratsvorlage: „Die Verſammlung ſtimmt 
zu, daß der Magiſtrat 5144 Millionen Mark 
Aktien der Aktiengeſellſchaft Berliner elektriſcher 
Berlin (Siemens und 


und die Ausgaben für Blumen allein beliefen 
ſich auf ungefähr 50 000 . Die ganzen Arran- 
gements für das großartige Hochzeitsfeſt follen 
annähernd 500 000 , Koſten verurſacht haben, 
während der Werth der dem Brautpaare ge- 
ſpendeten Geſchenke ſich auf über 2 500 000 % 
beläuft. Der Bräutigam hat die Kleinigkeit 
von 5 Millionen Dollars Nadelgeld auf den 
Namen feiner jungen Frau in der Bank um⸗ 
ſchreiben laſſen, und fo bewegt fid Alles, was 
mit dieſer „Hochzeit der hohen Zahlen“ in Ver- 
bindung ſtand, in rieſigen Summen von Dol⸗ 
lars. — Einen kleinen Verdruß mußte die 
glückliche Braut erleben, indem ihr die Er- 
füllung eines nſches verſagt blieb, der] R 
ebenſo beſcheiden wie geſchmackvoll war. Sie 
ſchickte auf eigene Soles einige ihrer Leib- 
ſchneiderinnen mit jülfinnen vor drei 
nach Paris, um dort das in Arbeit be⸗ 
eid der jungen Königin bon: 

der höchſten Be⸗ 
kopiren und ein 


kurrenzlinien zu betrachten 
) Kaliſch hob als ein Hauptbedenken der Vor- 
treffenden Pariſer Firma gerechnet und er- lage, die Höhe des Preiſes hervor, vor Kurzem 
Sete Verdruß von ihrer Ab- 

geſandten ein Kabeltelegramm, daß der Auf⸗ 
trag unausführbar ſei, auch ſchon deshalb, 
weil es ganz unmöglich wäre, die preisloſen 
alten Spitzen an dem Koſtüm der holländi- 
ſchen Königin ein zweites Mal zu bekommen 
oder nachzuahmen. So mußte die arme Braut 
ſich alſo mit einem weniger königlichen Hoch⸗ 
zeitskleide begnügen, das aber auch immerhin 
noch mit allen kleinen Zierrathen über 10 000 
Dollars gekoſtet haben ſoll, und da fie außer⸗ 
dem noch für etliche Hundert Tauſende an Ber- 


eh 
Bi wurde angenommen. 
Zur zweiten Berathung des 


Reichshaus⸗ 
haltsetats haben die Abgg 


er; 
Reſolution eingebracht: „Der Reichstag wolle 
beſchließen: Den Herrn Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, baldigſt geeignete Schritte zu thun, 


Nach einem 


feien die Aktien, die jetzt mit 16634 Prozent 
gekauft werden, mit 120 Prozent an der Börſe 
andelt worden. Der Antrag auf Ausſchuß⸗ 


Müller Pf., 
(Sagan) und Genoſſen im Reichstage folgende Speck ‚Fetig. 


um für das Reichsgebiet und, ſoweit angángig, 
auch für die benachbarten deutſchen Sprach⸗ 


mit Ausnahme d 


pathiſcher Weiſe, 
deutſche 


Í 
‚bliden fónne u 


Freundſchaft, die 


reichiſchen Kaiſer verbinde und die T 
daß ſeit mehr als 20 Jahren das : 
Reich ſich mit den Habsburgern verbunden 
hat, um jede Störung der friedlichen Ent⸗ 

in Mittel⸗Europa J 


widlung 
machen. 
Petersbu 


er hole. Eng 


Mündung zu op 
Sofia. 


gebiete von Oeſterreich⸗ 3 

vielleicht doch Schweiz eine möglichſt gleichmäßige deutſche 

Rechtſchreibung zu erzielen.“ y 

Wien, 18. Januar. Die co een 
t 


heutige Jubelfeier 


18. Januar. 
wird General Petrow mit der Bildung eines 
Geſchäftsminiſteriums betraut werden. 


n und der 


er ſozialiſtiſchen, beſprich 
in Berlin 
und hebt hervor, ie 

die 


Raijer mit Genugthuung au 
nelle Entwicklung 


ſeines Reiches zurück⸗ 
nd betont die langjährige 
den deutſchen und den 7 — 
hatſache, 
deutſche 


unmöglich zu 


rg, 18. Januar. Die Ber 


ſetzung der Samnunbucht durch Italien wird 
hier als ein Manöver Englands angeſehen, 
ür welches Italien die Kaſtanien aus dem 


land ſchiebe Italien vor, weil 


es ihm ſelbſt unbequem fei, ſüdlich der Nangtfe- 


eriren. 4 
Mie berlautet, 


der Verkehr ift fe 


um de Auffahrt 
lichkeiten wurden 
Kaiſer hat große 

Haag, 18. 


iſt keine Rede meh 


85 Sei 


Zelearavbifche Dane en 


Berlin, 18. Januar. 
feier zeigt hier einen allgemeinen Charakter, 


für Kleider, Bluſen liefern Diveht an 
von Elten & Keussen, 
verlange Muſter mit Angabe des Geri: 


Die Jubiläums- 


hr beengt, vor 10 Uhr zogen 


die Regimenter mit ihren Fahnen und Stan⸗ 
darten unter klingendem Spiel nach den Gar⸗ 
niſonkirchen, wo Gottesdienſt ſtattfand. Unter 
den Linden haben ſich Tauſende eingefunden, 


zum Ordensfeſte zu ſehen, 


dieſe bot ein glänzendes Schauſpiel, die Fürſt⸗ 


mit Ovationen begrüßt. Der 
Gnadenbezeugungen ertheilt. 
Januar. Präſident Krügers 


Augenleiden ſcheint grüner Staar zu ſein; es 


r von der Reife nach ”.neria. 


denstaffe: Saumte, 


e 


Kreteld. 
nichten. 


Bor 


142,00, Welzen 
333 ' 

ag Danz 
Weizen 149,00 bi 


Es wurden 
Speſen in: 
Rew vk: 
171,00 a k. 
Liverpool: 
ee 
Riga: 
171,50 Mack. 
Abendbörſe. 


9,35 B., 
B., per März 9 


G., 
Stimmung ruhig. 
Bericht.) 
Loko 6,90 B. 


Tubs 35 1 Pf., 
Pf., andere Marke 


Ergänzungenotirungen vom 17. 
Platz Berlin (nach = Fun 


Odeſſa: Roggen 
Roggen 146,25 Mark, 


April 9,424, G., 
9,55 B., per Auguſt 9,70 G., 
B., per Oktober⸗Dezember 9,22 ½ G., 9,274], B. 


Bremen, 17. Januar. 
Raffinirtes Petroleum. 
zielle Rottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 19. Januar, 
Bei anhaltender Kälte klar und heiter. 


ſen⸗Verichte. 


153,00, 


: Roggen -126,00 bis —,—, 
> 157,00, Gerſte 137,00 bis 


re —,—, 


—,—, Hafer 126,00 bis 127,00 Mark. 
Weltmarktpreiſe. 


am 17. Januar gezahlt loto 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Roggen 145,50 Mark, Weizen 


Weizen 180,50 Mark. 
146,75 Mark, Weizen 


Weizen 


Magdeburg, 17. Januar. Roh zucker. 
(1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Per Januar 


37 ½ G., 9,490], 


9,473), B., per Mai 9,50 
9,75 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
[Offis 


Schmalz beh. Wilcox in 
Armour ſhield in Tubs 39 / 
n in Doppel⸗Eimern 401), Pf. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: C. Holſt [Grün⸗Cordshagen! 


‘sighs =, 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Bethke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Maronde um 2½ Uhr. 
! (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 


88 J. [Neuſtettin ]. Rentſer Bechinie, 89 J. [Stotp 
Fran Erneſtine Beutler geb. Freimund [Anklam 
Wittwe Mathilde Maaß geb. Mielke, 63 J. [Stolp]. 


Hotelgrundſtück 


iſt wegen Krankheit des Beſitzers billig zu verkaufen. 


Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ Preis 140000 Mark. Anzahlung 25000 Mark. 
fumbe: Si Stan Mans. urn Garantirter Jae Ueberſchuß ca. 20000 Mar 
Matthäus-Kirche (Bredow): „Winkel, Vietz a. d. Oſtb. 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
der ed der previa! ＋ und Abendmahl.) 
r Prediger Schweder um a 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. ' 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. : 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld 2 11 uhr. 0 
eune: 


x ne: 
Herr Baftor Hünefeld um 9 Uhr. 


riſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
haue, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3 ½ ͤ Uhr Jugenbund⸗ 
Verſammlung. Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung, wozu Jedermann herzlich st, u. 

‚Peters, 


N Ya ſchnell u. billig Stellung finden will, verl. pr 
I Poſtkarte die Deutſche Vakan zen poſt in Eßlingen 


Modes. 


Suche bei hohem Salair und Jahresſtel⸗ 
lung für m. flottes Putzgeſchäft eine äußerft 
tüchtige und ſelbſtſtä dige erſte 


Directrice. 


Offerten erbitte Zeugn., Photogr. 
Gehalt ohne Station beizufügen. 
Bertha Loeffler, Graudenz. 


und 


0 Svazrgelifdjes Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Bärwaldt: 
„Des Herrn Augen ſehen nach dem Glauben!“ 


die Generalverſammlun 
der Mitglieder der Sterbekaſſe 


des Enthaltſamkeitsvereins 
für Stettin und Umgegend 


findet am Freitag, den 25. Januar d. JS, 
Abends 8 Uhr, in dem den Mitgliedern bekannten 


Jean Bayer, der beliebte Humoriſt 
„Jeunesse derte“, Damen = Trompeterkorps. 
The Paoli’s, tomiſche Akrobaten mit ihrem Hunde 
„Caro“. Gebr. Alva, Hand - Gquilibriften par 
excellence, Plecolo Tony, ungariſch. Tenorift 
Trio Jürgens, Ytrobateu auf rollenden Kugeln. 
Minnie Tempest, engliſche Tanzſängerin. 
Ju cob 8 Koſchat⸗Lieder⸗Natlonal⸗ 
nintett. 
ger Neue lebende Photographien. ui 
Anfang 8 Uhr. Einlaß 1/28 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Tagesordnung: 


1, Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl. 3. Wahl Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
von drei enreviforen. 4. Beſchlußfaſſung über Gre 


des Begräbuißgeldes. 5. Erledigung fonftiger | Centralhallen-Tunnel: 
gten Mitglieder der Kaſſe werden . NO 


05 Siern=x=-Sále. 


oy AO Aber: Ror fame, © 
r Stotteru, Stammeln und Lispelm heilt 20 Withelmfteahe 20, 
; II. Leschke, Lehrer, Waselewslky's Varictéó- Theater, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 


123, III. Mifang 8 Ubr. — Ende 12 Uhr. 


to 


Centralhallen-Theater Ce 


Entree 25 


Stadt⸗Theater. 


Die 
Nachm. 3½ Uhr: 
Kleine Preiſe 


Dienftag: Gaſtſpiel Hans Mohwinkel: 
er Trompeter von Säkkingen. 


Geſtorben: Schuhmachermeiſter Friedrich Blank.] Soinitag: J. Serie, Verelnskarte ungültig Abends 7 Uhr: 
Zaube: flöte. 


¡ Colberg 1207. 


Montag: Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: 


thello. 


Pr 


BBellevue-Theater. 


Sonnabend 3½ 


Kleine Preife. 


Abends 7½ Uhr: 
Kleine Preiſe. 
Sonntag 
Nachm. 3½: 
Kleine Preiſe. 
Abends 7½ Uhr: 


Uhr: 


Frau Holle. 
Die Quitzows. 


Zum 24. Male: 


Johannisfeuer. 


Bons ungiltig. Neu einſtudirt: 


Der arme Jonathan. 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


Die Qnuitzows. 


Dientag: Jugend von heute. 
In Vorbereitung: Neu! Zum 1 Male: 


Der Tugendring. _ 
mecordia-Dacuater. 


1 Caliclielle der eleftriiden Stra ſeubabnn we 


Heute Sonnabend, den 19. 


Abends 8 Uhr. 


Große Extra- Vorſtellung. 


01, 


— a 
bends 8 Uhr. 


Nach der Vorſtellung; 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


M 

Anfang 6½ Uy 

Wiederholung der 
In ms mit 
Fest- und 


orgen 8 

r. nfang 6¼ Uhr. 
zur Feier des 200 jähr. Krönungs⸗ 
ſoviel Beifall aufg nommenen 
Jubel - Vorstellung. 


Nach der Vorſtellung: Wer Fest- Ball. 


Bock-Brauerei. 
p Täglich: 
Große Spezial tälen-Vorſtelung. | 


Streng degen 


jar Preije der Plate: 
Via, Ref. Y 


tes Jamilieu⸗Programm. 


50 Pin. Sverriig 7 Pig, 


N 


in febr fume > 


A AA SAAB A AAA 


Bi 


DE ET, 


j 


uf) 
MALA YA EA A A 


: 


Für Münzſammler. 


. Münze 1708 Stargard 1-8, Johannis. ARE 


> y ey > ] 
Schaufenſter. 
Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 
fenſterſcheiben mehr. Geſetzl. geſchützt. Geg. Einf. 
von 1.46: 50 9 niert. fr. Ruane. eb, 1 


180 Silk nur Mark 3,50, 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin-Bal 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Ledergeldbörſe 
1 prima Taſchentoilcttenſpiegel ſammt Kamm, 1 wo 

riechende Seife, 1 Garnitur Doublégold⸗Manſchetteg 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 St 
Cravattennadel mit Similibrillant, 1 prachtvolle“ 
Ring mit imit. H 1 eleg. Pariſer Damen 
broche, letzte Neuheit, 1 Paar Boukons mit Sim 
Brillant, ſehr täuschend. 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zwe 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. ge 
bundenes Notizbuch, 1 Zahnſtocher aus Schildk yl 
ſammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 2 Gtild 
Juxgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch 
160 diverſe Gegenftände, im Haufe unentbehrlich, alle) 
zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld wan 
ift, koſtet 44 3,50. Verſandt gegen Nachnahme du 

das Verſandt haus 


S. W. Loeffler, 
Krakau Ve. 
2 Nicht Paſſendes — Geld reton 


Die größte stag in $ 
Ae egen 


A finden Si 
po? Breiteſtr. 25 
bei 


¿ 
Gebr. E 
| 

5 
d 8 


und knappe Roben von besten Sommer- und Winterstoffen; 
Reste von reinwollenen schwarzen Stoffen für Kleider und 
Röcke; Reste von schwarzen und farbigen Alpaccas; Beste 
von schwarzen und farbigen Seidenstoffen für Blusen und 


ganze Roben; Reste von feinen Waschstoffen, Mousseline etc. 


Hotel „Stadt London‘, 
Berlin NW., Mittelstrasse 57/58, Ecke Friedriehstrasue, ua 


2 Minuten, vom - Öentral-Bahnhof Friedrichstrasse. 1.Minute von: „Unter den Linden“. um 20034 


Brigen Jubiläum 


Beste Lege von Berlin im Mittelpunkt des Maupiverkehrs, 


Aussicht nach „Unter den Linden“ und naeh der Friedrichstrasse, A ON x 
Elegant eingerichtete Zimmer e Preisen. nei to der preußifchen Monarchie 
Aufenthalt ssiete Preise, ET RE SRA! GTR — — 
TES “Elegant de r Nc nal entsprechend meu eingerichtet, Elektrisches Licht in empfehlen wir: 
allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder. Frühstücks-, Sehreib- und Lesezimmer, Bismarck Otto Fürſt von, Gedanken und Erinnerungen. 
- 2 Bände. Mit Porträt, Fakſimile und Regiſter. 


Telephon Amt 989. ; 
. Gepnüchherorewnmm von nnd zum Bahnhof great is. Besitzer BH, Neat. 


a Elegant gebunden 20 Mark. 
— Daſſelbe. Liebhaberausgabe auf betbutem Velinpapier. 
ochelegaute Halbfranzbände 30 Mart. 
— Briefe an ſeine Braut und Gattin. Herausgegeben vom Für ſten 
Herbert Bismarck. Mit einem Titelbild der Fürſtin nach Franz 
bon Lenbach und zehn weiteren Porträtbeilagen. 
Geheftet 6 Mark. Elegaut gebunden 7 M. FO Pf. 
— Die politiſchen Reben des Fürſten von Bismarck. Hiſtoriſch⸗kritiſche 
Geſammt⸗Ausgabe, beſorgt von Horſt Kohl. Mit Porträt ped ae 
12 Hände. h Geheftet 
e , Blüch i BR Sanne ne. 13) Mast 
2 er in Briefen aus den Feldzügen 
Golomb, § 1815, Geheftet 5 Mark. Elegaut gebunden 6 M. 80 Pf. 
Heinrich, Der Kampf um die Vorherrſchaft in 
Deutſchlaud 18591866. 2 Bände. Mit 9 Karten. 


Geh. 24 Mark. In Halbfranz geb. 28 Mark. 
Bruno, Wilhelm von Humboldt als Staats 
Gebhardt, mann. 2 Bände. Geheftet 20 Mark. 


0 äpliäften Hände und das unrein 
cht ie Poo artſtokratiſche 5 
Cau Ay e an leen Sauer er 
au er edeiften und fr en uter here 
eftellte Seife. Wir 98 fern 
peer, 
os 
eis 


Carl Stangen“ Reise-Burean, Berlin W. 


Friedrichstrasse 72 (früher na 10). 


Gesellschaftsreisen R Sonderfahrten 


nach 


me Orient Italien 


26. Januar, 55 Tage, 3150 Mark: 10, Februar, 41 Tage, An Mark, 


iR urückzuerſtatten, wenn man mit 
10 * nicht vollauf 3 fin. e: 
fofort und verb Unſchadlichkeit 


Stud 
M. 8 Porto belt Eh bei borheriger Selbe 
einſen dung von 1 Stu von mehreren 
Stücken 50 Pf. Bei Rachie A mebt. ener 
—.— werden in Zahlung genommen. 
fand durch das oo von 
Slegfried Feith, 
l a, Mitelfr. 28. 


A AR — 


 Schlffbau-Ingenienre und 


$ 25. 15 50 Gu Halbfranz gebunden 24 — 5 
— ha 3 4 ee 5 21. Marz — 1 pr sr Meinecke Friedrich, Das Leben des Generalfelbmarſchalf Schiffban- Teo ler 
10. Februar 55 „ 2800 ER 9. April 43 „ 1300 „ r Hermann von Boyer. 2 Bände. Mit einem Bi ite erde m b id tae me dl 
21. März 3 REED. co W = ” Ti eidtdrud, Geheftet 20 Mark. Elegant gebunden 22 Mark, = h qu a 6 
AA P ff, Hermann von, König Friedrich Wilhelm IV. geſn + 
4. 8 etersdorft, eh - Beh 50 Df 3 bay . W- 6 Bewerbungen unter Beifügung von Benge, 
” « ¢ 8, ren e e. 
Prutz, nt deso Salbe liado 10 8 nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe 


der Gehältsanſprüche find zu richten an 
F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig 


Eine alte, dentſche Lebens und Unfall- Ber 


Band 4 Die Eutſtehung Brandenbürg⸗Preußens (von den erſten An⸗ 
fän gen Di bis 1 
and L. Die Gründung des preußiſchen Staates. (1655 - 1740.) 
Baud 8. Der Fridevictanifde sch und ſein ae (1740-1812) 


Vitzthum von Eckſtädt, ana ene, 


n den Jahren 1845 — 1852. Hotitiih: Prſpatbriefe. 2. Auflage. 


Sonderiahrten .. Mittelmeer 


mit dem voli uns gecharterten 


prachtvollen Schnelldampfer | „BO he ma i a * bs 
: vom Qesterr. Lloyd. 
4000 Tonnen. Gehalt. 5300  Pferdekräfte. Helle; luftige. Aussenkabinen, untere Betten, 


“achtvolle Speisesiile, Mnsiksalon, Rauchsalon, Badezimmer, Dunkelkammer u. 8; W. Gibert 5 Ma, ves ee ows rd * 8 kr shi delia ſucht für se Brookes 
5 5 7 f 1 ebruar, 38 Loge, o rd ER ig ap egen: eden. dade! eta dad Fite Im de traum ay tüchtigen ir 
B. März, 12 Tage, as pe BE So | im öntlichen 8 Geheftet 16 Mark. In Satbfeang gebunden 20 Mark. EB spe 0 
6. A ril, ee rm Take des ation: | “Wittelmeer.. Bu beziehen durch ble meiften Buchhandlungen. Ml a vag er ge 2 


5. Mai und 10, Mai kleinere Touren mit Extradampfer „Vorwärts“, Mosse, Berlin SW, eluzuſcuden. 


l 3.6. Cotta’ ERS, in. b. H. 


Spanien, Portugal, Russland, Paris, London ee. 


Neue Zn im April u. Mai, 
Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
und Zugiinge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten % Fahrscheinhefte 


auf allen Linien 


ot Aegypten, Palästina, Italien 


sowie nach allen Lündern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


Vertreter gesucht 


für Stettin von einem der erſten Velvet: 
häuſer Deutſchlands. 

Nur bei der maßgebenden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melden 
unter Ha. 943 M. ap Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., Han- 
nover, 


"Se ISSVIISUOIIDITA A Inu ra uf 


J. P. Lindner Sohn, 
Pianoforte-Jabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius Lindner, 


Stralsund. 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
jas” Altbewiihrtes, erstklassiges Fabrikat. 7a 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


Gar | Stangen Reise Bure All Lager von 100 Pianinos,Flugeln, Harmoniums. 


Ba ESTRATO DES 
BRoh=Cacao. 
Geſucht an allen in Betracht kommenden Plätzen 

tüchtige und gut eingeführte 


Vertreter 


von Hamburger Import⸗ und Commiſſions⸗Haus. 
Offerten unter Bd. N. 1029 befördert Rudolf 


Prospecte kostenfrei! 


I 


¡GR ES In Berlin: nur Frisdrichstrnsne 32. 


— Müssige Preise. — Rabatt bei Baar zahlung. — Raton” Mosse A 

Gegründet . Friedrichstrasse 72 Gegründet zahlungen nach Uehereinkommen von 15 Mark pro Monat am 4 

1868 Berlin W N) j 1868 Probesendun Li EIER GBR frei Bahnstation — peat ALA » 

- o j 09 (früher Mohrenstroase 10). o Garantie — ei Cataloge und Preislisten auf Wunsch eiß Sti ereien. 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. - - postfrei. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampf soniff- Gesellschaften. 
Faurkarten- und Faursonen-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefie. 


Von teiftungsfähiger Fabrit beſſerer Genres in 
er wird ein in der Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗ 
rauche gut eingeführter, durchaus tüchtiger 


Wertreter 


für Stettin beziehentlich Pommern und Mecklenburg 


ger Wir bitten unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma 


nicht mit spiiter entstandenen ähnlichen Firmen zu verweehseln. 


| Motorfatrzeug 


Gefude. 
® = = == ; L445 > 5 Offerten unter B. R. 1901 an die Erpeditton 
3 Kar AR mt ) hr otorenfabrik diefer Zeitung. Kirchplak 3 
= Deutscher, schreib mit deutschen Federn! 2 BIER .us, Act-Gen. err Für den Ver 


trieb eines 


REBEL ee 
Hohe Provision res 
freien, vor“ 


‚nehmen, reich illustririen- Tuches von allge“ 
meinstem. Interesse (Preis M. 25) werden tch” 
p see eae gesucht. Offerten unter 2. Fu Bl: 


| er Grosser Verdienst!f 
~ N Stuttgart 


Gas = mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit Ea 8 yg él e Au Maricnfelde bei Berlin, 
rikſtempe ‘ 8 ; k 


A Spiritus-Motore 
und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
"4 Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie, 


8 Co J sort on 


— Unühertroften, den besten anglinchen ehenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 3 112 u. a. Zu, beziehen durch die Schreldwaarenhandlungen. 


